
Senioren lernen Computer beherrschen
Projekt der Donaueschinger Realschule / Sechs ältere Donaueschinger geben Kenntnisse weiter

Immer mehr „Omas und Opas“
suchen den Einstieg in die neue
Medienwelt. Nun startete in der
Donaueschinger Realschule ein
Projekt, das Senioren an neue
Medien heranführen und ihnen
mehr Sicherheit im Umgang mit
Computer und Laptop vermit-
teln will.

Donaueschingen. Die Kompetenz,
im Internet zu surfen, E-Mails zu
schreiben, Texte oder Bilder zu be-
arbeiten und Artikel über das welt-
weite Netz zu bestellen oder Begriffe
wie W-Lan, Beamer oder Desktop sol-
len nicht länger ein Privileg der Ju-
gendlichen sein.

„Das soll keine Eintagsfliege sein,
sondern möglichst lange weiter ge-
hen.“ Selbstbewusst hört es sich an,
was Irmgard Engel in einem Compu-
terraum unter dem Dach der Real-
schule sagte. Die Vorsitzende des Se-
niorenrats Donaueschingen hat be-
reits im Frühjahr die Initiative ergrif-
fen und ältere Herrschaften gesucht,
die bei dieser Fortbildung mitmachen
wollen: 30 haben sich gemeldet, eine
überraschend hohe Zahl von fitten
Seniorinnen und Senioren, die sich
nicht aus dem aktuellen Weltgesche-
hen verabschieden sondern weiter-
hin voll mitmachen wollen.

Der Computer soll ihnen dabei hel-
fen. Der erste Startschuss für eine
längerfristige Computer- und Inter-
net-Initiative fiel mit einer neunköp-
figen Gruppe. In insgesamt vier
Gruppen wollen sich die Senioren auf
die „schöne neue und möglichst vi-

renfreie Internetwelt“ vorbereiten
und den Umgang mit dem Laptop
lernen: Sie wollen zuerst aus eigener
Initiative ihre Kenntnisse vertiefen
und sicherer werden mit Maus, Tasta-
tur und den Programmen.

Sechs Begleiter aus den eigenen

Reihen, die bereits „Durchblick“ ha-
ben, wollen ihr Wissen weitergeben.
So zum Beispiel Siegfried Limberger,
oder Eckhard Dewald, Elisabeth
Hummel, Renate Keusen und Elisa-
beth Schuler.

„Die meisten wollen wissen, wie
man im Internet surft“, erläuterte der
Pfohrener Siegfried Limberger die
abgefragten Wünsche der Teilneh-
mer, „sie wollen wissen, wie man E-
Mails verschickt oder Bestellungen
über das Internet erledigt.“ Irmgard
Engel, die Vorsitzende des Senioren-
rats, blickt bereits weiter in die Zu-
kunft. Sie will nach einer vierwöchi-
gen Startphase von der Realschule in
das Generationenhaus umziehen und
dort noch weitere ältere Herrschaften
aktivieren, sich an den Bildschirm zu
setzen.

Sie hat auch bereits ein Lernprojekt
mit den Schulen im Sinn: Schüler und
Jugendliche sollen den Senioren ihre
Kenntnisse am PC vermitteln, damit
wäre dann das Generationenhaus um
ein weiteres Aufgabenfeld reicher.

„Wir wollen praktische Dinge am
Computer lernen“, betont die Orga-
nisatorin Irmgard Engel. Und sie rich-
tet daher auch einen Aufruf an mögli-
che Spender: „Wir könnten noch ein
paar gute Laptops brauchen, die wir
später im Generationenhaus für
unsere Teilnehmer zur Verfügung
stellen wollen. bea
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blick in die region

Gourmetkoch schreibt
Schaffhausen. Der Schaffhauser Meis-
terkoch André Jäger hat zwei neue
Bücher veröffentlicht. Das eine ist ein
Buch mit Schokoladerezepten für Des-
serts. Das andere ist ein 240-seitiges
Kochbuch, das den Namen seines Res-
taurants „Fischerzunft“ trägt. Jäger
ist mit 19 GaultMillau-Punkten der am
besten bewertete Koch im Kanton
Schaffhausen. Er gehört auch schweiz-
weit zu den besten. Seine Bücher sind
in der „Fischerzunft“ und im Internet
erhältlich. Zudem hat Jäger in Zürich
die Edelkochschule „André’s Cooking
Academy“ eröffnet. Zusammen mit
Spitzenköchen können Interessierte
künftig die Kochlöffel in den ehema-
ligen Stallungen der Hürrlimann-
Brauerei schwingen. nq

Probleme beim Gewerbe
Löffingen. Nicht alltäglichen Besuch
bekamen die Firmen Adrion-Knöpfle,
Drescher und Hygrosens im Inter-
kommunalen Gewerbegebiet: Land-
rätin Dorothea Störr-Ritter besuchte
mit dem Gemeinderat die Unterneh-
men, um sich ein Bild über mittelstän-
dische Betriebe zu machen. Das Lkw-
Problem im Gewerbegebiet war ein
Thema. Da es an der B 31 zu wenige
Parkmöglichkeiten gibt, wird in Löf-
fingen alles zugeparkt, was Anliefe-
rungen oder Abfahrten mit den eige-
nen Gerätschaften für die Unterneh-
mer immer schwieriger mache. Be-
grüßt wurde der Ausbau der B 31,
aber auch die Zuganbindung, beides
seien wichtige Kriterien für den Wirt-
schaftsstandort Löffingen. gbae

Klinikchef
Königsfeld. Horst H. Ludes hat die Lei-
tung der Mediclin Albert Schweitzer
Klinik und Mediclin Baar Klinik in Kö-
nigsfeld übernommen. Er tritt die
Nachfolge von Helmut Netzer an, der
Mitte August gestorben ist. Der neue
kaufmännische Direktor arbeitet seit
vielen Jahren im Krankenhausma-
nagement. So leitete der promovierte
53-jährige Volkswirt unter anderem
mehr als 20 Jahre lang die St. Nikolaus
Stiftshospital GmbH in Andernach. Er
will die Vernetzung mit Krankenhäu-
sern, niedergelassenen Ärzten und
Kostenträgern weiter vorantreiben.
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Jugendhaus früher zu
St. Georgen. Die Besucher des Ju-
gendhauses in St. Georgen müssen
sich ab November auf neue Öffnungs-
zeiten einstellen. Da Jugendhausleiter
Klaus Knöpfle künftig zu 30 Prozent in
der Ganztagsbetreuung an der Ro-
bert-Gerwig-Schule tätig ist, werden
die Öffnungszeiten verkürzt. Mitt-
wochs und donnerstags ist künftig um
20 statt wie bisher um 22 Uhr Schluss,
dienstags bleibt das Jugendhaus künf-
tig ganz geschlossen. Bislang waren
Sonn- und Montage Ruhetage. ath

Praxisgemeinschaft
Donaueschingen. Ein in der Region
einzigartiges Kooperationsmodell
hausärztlicher Praxen wird sich im Juli
2011 an der Donaueschinger Bahn-
hofstraße etablieren. Bislang fünf
Mediziner, ein Zahnarzt und eine
Apotheke formieren sich dort auf 360
Quadratmetern zu einer hausärztli-
chen Praxisgemeinschaft. Ziele dieses
Modells sind eine qualifiziertere, ko-
operierende, über längere Öffnungs-
zeiten ausgedehnte, aber gleichzeitig
auch effizientere Versorgung der Pa-
tienten. los

Künstler in der Schule
Donaueschingen. Seit fünf Tagen er-
innert der Werkraum der Karl-Wa-
cker-Schule an ein Theater-Atelier, in
dem für die große Aufführung das
Bühnenbild künstlerisch gestaltet
wird. Unter Anleitung von Kunst-
erzieherin Elfriede Hug und Vertre-
tern der Künstlergilde Donaueschin-
gen setzen die 14- bis 15-Jährigen ihre
Ideen zum Thema „Tanz“ mit Pinsel
und Farbe auf großen Leinwänden
um. Die hier entstandenen Werke
werden am morgigen Donnerstag die
Bühne bei der Feier zum 40-jährigen
Bestehen der Schule für Geistigbehin-
derte zieren. vlb

143 wurden ausgezeichnet
IHK ehrte ehrenamtliche Prüfer aus den drei Landkreisen in der Region
In einer Festveranstaltung in der
Stadthalle in Rottweil hat die
IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg
Prüferinnen und Prüfer der Aus-
und Weiterbildung für ihr lang-
jähriges ehrenamtliches Enga-
gement mit der Ehrennadel und
Ehrenurkunde der IHK ausge-
zeichnet.

Rottweil. 121 der Prüfer erhielten für
zehn Jahre ehrenamtliche Tätigkeit
die silberne Ehrennadel. 22 Prüfern
wurde für 25-jährige Mitarbeit in den
Prüfungsausschüssen der IHK die
goldene Ehrennadel verliehen.

Vor rund 200 Gästen konnten IHK-
Präsident Dieter Teufel und Hauptge-
schäftsführer Thomas Albiez Rott-
weils Oberbürgermeister Ralf Broß,
Repräsentanten aus Wirtschaft und
Schulen sowie Mitglieder des IHK-
Präsidiums, der Vollversammlung
und des Berufsbildungsausschusses
willkommen heißen.

Ihre Anwesenheit sei ein Beispiel
dafür, wie wichtige Aufgaben der
Wirtschaft und der Gesellschaft ganz
wesentlich durch das ehrenamtliche
Engagement getragen werde.

Denn rund 2000 Vertreter aus re-
gionalen Unternehmen engagierten
sich in vielfältiger Weise ehrenamt-
lich für die IHK, davon alleine 1600 als
Prüfer in der beruflichen Aus- und
Weiterbildung. Ausdrücklich dankten
Teufel und Albiez auch den Familien
der Prüfer, den Unternehmenslei-
tungen und den Berufsschulen, die
den Einsatz der Prüfer durch Freistel-
lung von beruflichen Aufgaben unter-
stützten.

„Sich so lang und bedingungslos in
den Dienst einer der Allgemeinheit
dienenden Sache zu stellen, bedarf
schon eines besonderen Charakters.
Ohne den einzigartigen Einsatz der
Prüfer, wie aller anderen Mitstreiter
im IHK-Ehrenamt, wäre die Unter-
nehmensgemeinschaft und die IHK
nicht handlungsfähig“, so Dieter Teu-
fel in seiner Begrüßung. Die IHK wäre
ohne das Engagement der Prüfer in
den rund 530 Prüfungsausschüssen
nicht in der Lage, die vom Staat über-
tragenen Aufgaben so praxisnah zu
erfüllen.

In seiner Laudatio hob der langjäh-
rige Leiter der Internatsschule Salem,
Bernhard Bueb, hervor, dass der Ur-

sprung des Ehrenamtes schon im
Christentum liegt. „Die Idee, sich für
andere einzusetzen, hat sich bis in
unsere Welt erhalten“, so Bueb, der
einer breiten Öffentlichkeit als Theo-
loge und Pädagoge bekannt ist.

Denn der Markenkern der sozialen
Marktwirtschaft sei, so Bueb, sich
nicht alleine auf die Gesetzgebung zu
verlassen, sondern selbst aktiv für die
Gesellschaft einzutreten. Die Arbeit
der ehrenamtlichen Prüfer sei des-
halb „unglaublich verantwortungs-
voll“ und stärke den Sinn für das Ge-
meinwohl. Die Geehrten aus unse-
rem Verbreitungsgebiet:
Landkreis Rottweil – zehn Jahre.

Technische Berufe: Erich Krauß
(Deißlingen); Volker Müller (Dema-
tek, Deißlingen).

Kaufmännische und gastronomi-
sche Berufe: Jürgen Kienzler (Deiß-
lingen); Wolfgang Klinkebiel (Deut-
sche Telekom, Rottweil);
Landkreis Schwarzwald-Baar

25 Jahre Prüfer:
Technische Berufe: Herbert Bürk

(Gewerbliche Schulen Villingen, VS);
Franz Winterhalter (Haus + Industrie
Bau, VS).

Kaufmännische Berufe: Christl
Donner (Niedereschach); Josef En-
dreß (Lidl, Hüfingen); Hans-Peter
Hildebrand (VS); Walter Rauh (Lidl,
Hüfingen); Helmut Schilling (Der
Fliesenprofi, Donaueschingen);
Bernd Sohmer (Landesberufsschule
für das Hotel- und Gaststättengewer-

be, VS).
Zehn Jahre Prüfer: Technische Be-

rufe: Claus Peter Bilharz (Güntert
Präzisionstechnik, VS); Clemens
Boog (Continental Automotive, VS);
Bernhard Fetscher (Gewerblichen
Schulen, VS); Alfons Fleig (Valentin
Roth, Niedereschach); Wolfgang Gas-
senschmidt (Walter Steinbach, Do-
naueschingen); Dieter Glatz (Haller
Industriebau, VS); Uwe Hantschel
(Malco Elektroapparate-Fabrik VS);
Johann Heber (Deutsche Thomson,
VS); Bernhard Hör (Gewerbliche
Schulen Donaueschingen); Uwe
Hollstein (Winkler Bildungszentrum,
VS); Harald Huber (Robert-Gerwig-
Schule, Furtwangen); Rainer Jacoby
(Winkler Bildungszentrum, VS); Sieg-
fried Kärcher (Gewerbeschule, Do-
naueschingen); Karlheinz Kern (Hü-
fingen); Norbert Klas-Gümpers (Ge-
werbeschule, Donaueschingen);
Klaus Kiesenberg (VS); Frank Leh-
mann (Winkler Bildungszentrum,
VS); Günter Mann (Wahl GmbH,
Unterkirnach); Bernd Müller
(Baumer IVO, VS); Dieter Neugart
(VS), Markus Osterroth (Orca Service,
VS); Raimund Rösler (Design Service,
VS); Edgar Storz (Gebrüder Storz Zer-
spanungstechnik, Unterkirnach);
Uwe Wäldle (IMS Gear, Donau-
eschingen); Reinhard Weisser (Wahl,
Unterkirnach).

Kaufmännische und gastronomi-
sche Berufe: Hans-Martin Burgba-
cher (IMS Gear, Donaueschingen);

Egon Förderer (Versicherungsbüro,
VS); Thomas Fritz (Kendrion Binder
Magnete, VS); Susanne Galla (David-
Würth-Schule, VS); Thomas Görner
(Max Bahr Holzhandlung, VS); Hel-
mut Gernot Hengstler (Helmut
Hengstler Versicherungsbüro, VS);
Edgar Isele (ZG-Raiffeisen, Donau-
eschingen); Alexander Joos (Kauf-
männische und Hauswirtschaftliche
Schulen, Donaueschingen); Lothar
Kraus (IHK VS); Walter Madl (Lan-
desberufsschule für das Hotel- und
Gaststättengewerbe, VS); Michael
Milster (villerit-Putzsysteme, VS);
Günter Pfaff (DPD Geo Post, VS); Rai-
ner Wilhelm Rättig (Comformatik AG,
VS); Stefani Reusch (Landesberufs-
schule für das Hotel- und Gaststät-
tengewerbe, VS); Gabriela Rother-
Goetz (Kur- und Bäder GmbH, Bad
Dürrheim); Ulrike Waldvogel (Kauf-
männische und Hauswirtschaftliche
Schulen, Donaueschingen); Martin
Zwosta (Kaufmännische und Haus-
wirtschaftliche Schulen, Donau-
eschingen).

25 Jahre Prüfer in der Beruflichen
Weiterbildung

Jürgen Graf (VS)
Kreis Tuttlingen

Zehn Jahre Prüfer:
Technische Berufe: Gerhard Her-

bach (Matth. Hohner, Trossingen).
Kaufmännische und gastronomi-

sche Berufe: Richard Guderian (Hoh-
ner Musikinstrumente, Trossingen).
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Die geehrten Prüfer aus dem Schwarzwald-Baar-Kreis. Foto: Privat

Mehr Durchblick bei PC, Internet, Text- und Bildbearbeitung: Der Seniorenrat der Stadt
Donaueschingen startet ein Projekt, bei dem „Opas und Omas“ sich fit machen können
mit neuen Medien. Foto: Manfred Beathalter
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